
Abb.13. Haus Behreru in Darmlladt. 1900/1901. Zimmer der Dame im ErdgefdlOß 

architektonirchen Schaffem von Peter Behrem 
einnimmt, durch reine entwicklungsge rchichtliche 
Bedeutung, die es als erll:e, sehr vielreitige bau­
kün(l:]erirche Aufgabe für den bisherigen Maler 
oder höchll:em ornamentalen Flächenkünll:ler 
Behrem befit>t. Bei aller bewunderungswürdigen 
Reife und inneren Vertiefung, die das Darmll:ädter 
Haus zweifellos im Ganzen beweill:, finden fich 
ebenro zweifellos äll:hetirche Unll:immigkeiten, die 
teilweire im Zeitll:il, teilweire aber auch in dem 
damaligen Individuellen des Künll:lers begründet 
find. Die ndturalill:irche Vorkehrung jener Tage des 
Il:ruktiv Funktionellen um reiner Idbll: willen wurde 
bereits oben allgemein konll:atiert, und auch das 
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Haus Behrem errcheint nicht frei davon, wenn 
man (ich der «got ircherj» Pfeiler und Lirenen reiner 
Außenreite erinn ert, die (ich wieder zu Bündel­
organismen zerg liedern, an das Herrenrchlaf­
zimmer mit reinen vertika l nachgiebigen, nicht 
ruhenden Dreiecks- und Trapezformen. T rot> 
aller «Gemütlichkeit» wird man fich auch nicht 
mit der Bibliothek im edten Stock ganz einver­
Il:anden erklären, die in ihrer holzumbauten Enge, 
mit ihren gleich Schiffskielen rcharf vortretenden 
Bücherbrettpfoll:en den unll:eten Eindruck einer 
kleinen Kajüte hervorrufe). 
') Bedenkt miln freilidl die Zeit, in der das Darmltadter Haus 
Behrem entlland, fo verringert fleh fein von um getadelter 
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